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tersadf Hera. Täglich Tee- und Alx-ndkonzerte des
Orchesters René Sehmassmann. Dancing allabendlich
unid' Sonntag MactomSttegs ab Osterinontagnai'hmittag.
Kapelle Yeff G ml. Roule-Spiel, Bar,

Zum /ungi/ern//ugi der Swissair nach xYeuyorh. -spd-
Oie für den Erstflug eines schweizerischen Verkehrs-
flugzeuges von Genf nach Neuyork von der PTT aus-
gegebene Sondermarke begegnet allgemein, grossem

Interesse. Nun ist noch ein besonderer Briefömschiag
in Dreifarfremdruek geschaffen worden, der von Phila-
telistenivereinen, Brie'fmarkenhändfcrn uoid der Wert-
zeicheniverikaufsstel!f; der PTT in Bern an Interessen-
ten kostenfrei abgegeben wird. Der weisse Briefen-
schlag hat im der linken unteren Ecke einen Aufdruck
mit d'en Hoheitszeichen der OSA und der Schweiz, so-
wie den, Wörtern « Maiden voyage Swissair, Genève
Aéroport Coiratrin, Ney York La Guardia-Field »,

Noch wicht -allgemein bekannt dürfte sedin, dass
mi! diesem SondierpostSug nicht nur Briefe nach Arne-
rika transportiert werden, sondern auch solche, die an
irgendeine Adresse in Europa oder im anderen Lara-
dem gerichtet sirocL So kann z. B. ein Liebhaber phila-
telistischer Seltenheiten einen mit dieser Sondermarke
versehenem Brief an seine eigene Adresse senden. Alle
für Europa bestimmten Briefe erhalltem in: Genf den.

Sonderstempel, fliegen am 2. Maiii mit dem- Swiss«-
Flugzeug nach Neuyork, werden dort von der ameri-
kanischen -Post mit dem Datum der Ankunft auf dem:

Flugfeld! abgestempelt und mit der gleichen Maschine
wieder mach Genf gesandt, von wo aus sie an den Be-
S'tCmmungsorl weitet geleitet werden.

Die h'rri//nuny der Burgenstockbolut fand Sonnt;.-,
den 30. März statt. Ab diesem Datum, nahm- auch diet
Dampfsehiffgeselisclhaft ihren fahnpl'antnässigen Vct-
kehr nach der.Statiou 'Kehrsitera - Bürgenstoc1, wie.de-
auf.

Für die Famüie;
An Ostern
schöne Festkonzerte

Fur die junge» Feuie;
Am Ostermontag
nachmittags und abends [

grosses Dancing

KIJESAAL BEM
[

Nun kommt die schöne Reisezeit
Wenn die Tage länger werden und die Sonne

wärmer scheint, packt neue Reiselust Herz und
Gemüt. Glücklich ist, wer Tür die neuerwaehte
Reiselust an Ostern ein lohnendes Ziel hat!

Allen Liebhabern gepflegter und gediegener
Wohnungseinrichtungen, vorab ollen Brautleuten,
hat die führende EinricMungsfirma unseres Lan-
des dieses Jahr ein ideales und beglückendes Ziel
bereitgestellt. Es ist die grosse Oster-Ausstellung:
« Wir helfen sparen », die jetzt in den Verkaufs-
lokalen der Firma Möbel-Pfister A.-G. in Zürich,
Bern, Basel und der 'Fabrik in Suhr bei Aana.u
ihre herrliche Auswahl entfaltet.

Wer durch die heimeligen, von begabten Innen-
Architekten mit erlesenem Geschmack 'zusammen,
gestellten Zwei- und Dreizimmer-Woteungen
wandert, sieht, an einem einzigen Ort vereinigt,
die umfassendste Möbelauswahl der ganzen
Schweiz! "Von den vorbildlich eingerichteten Räu-
inen strömt eine wohltuende Atmosphäre der Har-
monie und 'Behaglichkeit aus. Das ist schwel-
zerisdhe Wohnkultur im besten Sinne des Wortes!

Da sind hunderte in Form und Farbe ganz
verschiedene Schlafzimmer von den historischen
Stilarten bis zur modernsten Ausführung in dsn

schönsten Edelhölzern. Dann kommen viele glän-
zend gelöste Vorschläge, wie man Wohnraums
einrichtet, um gepflegtesten Wohnkomfort zu ge-
niessen. Eine .Sehenswürdigkeit für sich bilden
die molligen Polstergruppen aus eigenen Werk-
stättsn. Behagliche Eckbankgruppen ergeben jene
gemütliche Stimmung, in der man sich so unge-
zwangen und wohl fühlt.

Für klug rechnende Brautleute sind die jetzt
ausgestellten, wohnfertigen Spar-Aussteuern eine
ganz besonders grosse Ueberrasehung. In 10 ver-
schiedenen Preislagen sind hier vollständig wohn-
bereite Aussteuern vom einfachsten bis zum reich-
sten Genre käuflich, die in bezug auf Preis, Qua,-
lität und Wohnkomfort als wohl einzigartige Lei-
stungen bezeichnet werden dürfen. Eine Spar-
Aussteuer kaufen, heisst viel Zeit und Geld spa-
ren.

Wahrlich, die grosse Oster-Ausstellung hält,
was sie verspricht, indem sie es Brautleuten leicht
macht, mit viel kleineren Auslagen besser und
schöner zu wohnen!

Die Lieferungen erfolgen völlig kostenlos nach
der ganzen Schweiz. Bei Kauf einer ganzen Ein-
riehtung werden Ihre Auslagen für Rate, Auto

oder Velo bis zum Betrag von Fr. 30.— vergütet,)
Das sind nur zwei der vielen Vorteile, die Ihner.
die Firma Möbel-Pfister auch für die bevorstehen
den Ostertage 'bietet.

Die Ausstellung: '«Wir helfen sparen!» ist amj

Ostersamstaig von 8—12 und von 13—17 Uhr

geöffnet.
WICHTIG: Die Fabrikausstellung selbst in

Suhr bei Aarau ist überdies am Ostermontag den.

ganzen Tag zur freien Besichtigung offen. Inter-
essenten werden auf Wunsch mit dem Auto dure!)

unsern Kundenabholungsdienst ab Bahnhof Aarau
oder im Umkreis von 50 km von Basel, Bern,
Zürich oder Suhr gratis und unverbindlich ab-

geholt. In Basel: Mittlere Rheinbrücke, Tel. (06d)
2 16 16; in Bern: iSchanzenstrasse 1, Tel. (031)
2 30 75; in Zürich am Walchepiatz 'beim Haupt-)
batehof, Tel. (051) 32 71 88, und in Suhr bei

Aarau, Tel. (064) 2 17 34.

Nur einmal im Jahr haben Verlobte die wert-'
volle Gelegenheit, die weitaus vielseitigste Möbel-:

Ausstellung am Ostermontag in Suhr bei Aarau j

zu besuchen. Sie ist in eine herrliche Landschaft:
eingebettet und liegt direkt an der Hauptstrasse
Zürich—'Bern, mitten im Herzen unseres Landes!)

Also: Auf zur Osterfahrt in die schönste Möbel-!

Ausstellung in ganz Europa! Es lotet sich, denn)

unter 3000 erstaunlich günstigen Einrichtungeif
werden auch Sie die richtige finden!

mit rund 300 Photos und Lebensbildern aller Bundesräte, Nationalräte,
Ständeräte, Bundesrichter und der schweizerischen Diplomaten im
Ausland. Mit fesselndem Texfteii. Gebunden Fr. 12.—plus List.

Jahrbuch der eidg. Räte 1947

Bestellen Sie beim

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern • Laupenstrasse 7a

oder bei Ihrem Buchhändler

Oscar Fä/i

Neuengasse 28, Bern

Tierpark Dählhölzli
BERN

Neuvergiasung

k,ur««al àrn. lâgiieb loe- m»à itdenàonserte àOràstor» Ve«è Ledmassmimn. ànàigl Mànâbâ
unâ 8ol«itsH asàmSdtAgs st» Ostermonisgaseinniitsg.
lîs>pelie Velk tlrnl. L«à^8piel, Lsr.

/um /unA/ern/kugl âer 8uà>îa!> naeli Ve,,!/o,io -spâ-
Oie kür ài> LirstÄug àes sàvàeriseken Verkehrs-
KuMeuM» von Lenk aacb bleu^oà von àr ?1"I' sus-
gegebene 8onâermsirks dezegnet MMinà grossem

inters»««. U«» ist uoeb ein desonàsrer àieàànsedtsg
in vreiksäen-äruek Zesàsàn worà, âer von l'diis-
telisterilvvràsn, LrâoàsâelàSwàtorn unâ âer Wert»
àànivvàMàtà âe> IN I' w iiern -m. Inîe, essen,
ten kvànkrei sbgeHSben wirâ. Der weiss» Sààu-
sâsg bat à âer àken unteren àke eà» àukâruok
«à âsn Soàààden à !Li8á Mlâ à Lckwà. so»
vie à» Worten « Waiâen voyage -8wássà, Leneve
âàport Lointài, Uiqr Vork 1« vuaià-kîetà ».

bloà àbt 'âgemà bekannt âârkte «à, àss
mii Messin Lonâerpostûug niât nur it,:eke ninâ .tine-
rik» tranSporRert veràn, sonâern »«à soloke, âie a»
irgenàine iVâresse in lZarop» oâer ín nnàren kân-
à in geàktet sinà 8» ksnn 2. IZ. ein Owbbal^er pbiis-
dàtisàr 8eltenbeiten einen mil âieser Lomterwsrko
versebenen Brisk an sàe eigene Mresse senàsn. Me
Mr Buropa destàinmtsn Brià erbsiitsn- in Lenk àn
8onàrsteinpei, Wegen sa» 2. ài init à» 8w!s»à-
kiuMsug nsâ lieuxork, weràn âart von âer arneri-
ksnàben Best mit âem Oatum âer àkunkt svk àm
Blugkelâ! nàgestem-xâ unâ nût âer gleicbsn Nsscluns
wieàr nisà Lenk gesanât, von wo nus sis un âsn ke-
sàmunigsort weite, geleitet werâen.

Oie Or6//nung âer Oûrgenstoâdà, kanâ 8o»nwx,
àn 30. àià statt. M àsetn Datum aà» sued â«^

BsmModWgosààsà àre» kabnplsnmàsigen, Ver.

ità. NNà âer^àào. Ràsiwni - SmHsiWtosIi vikâe-
auk.

Vn Ostern
seköneFestkonzerts

/ »> cire ^rrn^ert Zerrte.'
i^m Ostermontag
nsobmlttsgs unà sksnâs

grosses OsnoivA

îV«» kommt âie selivne keisereit!
Wenn à ?ngs làger vsràen unâ âie Sonne

vàriner sekswt, paàt none ksissinst Her?! nnâ
QemM. SàkUâ 1st, îsr Mr âie nsnsrvâelits
Reiselust an Ostern ein iènenâss Wei àat!

àUsn llebàbsrn gepkiegter nnâ KsâisUensr
WoitnunAssinrlelitunNön, vorsà allen Brautleuten,
kat âie Mkrsnâs ILinrieiitungstirina unseres Ban-
âes âiesss âakr ein iâsàs unâ kegiûâenâes 2isl
dsrsitgestellt. L!s ist âie Krosss Oster-àsstellung:
« Wir Nelken sparen », âie jàt in âsn Vsràuks-
lokalen âer Mrina ZilöbsI-O-kister .-V.-O. in /üriek,
Bern, àssl unâ âer àdriik à Sulir dei àrsu
ilirs àsrrlielte àsvakl entkaltet.

Wer âurâ âie àeiinsliAsn, von ksgaktsn Innen-
àâitàtsn init erlessnsin Oesànaek lsusannnen.
gestellten Svei- unâ Oreiànnsr-Wolìnungsn
vvanâert, sietit, an sinsrn eiàgen Ort vereinigt,
âie uinkassenâsie Zlôdàusvaàl âer ganzen
Seàà! ^ton âsn vorbilâîiâ eingeriâtstsn kà-
men strömt sine volâtusnâs rttmospöärs âer Aar-
monis unâ Bâagliâksit aus. Das ist soliv/ei-
zerisàs Wààultur à desten Sinns âes Wortes!

Oa sinâ àunâsrte à Fiorin unâ Aarbs gans
versâeâsns Làlaàlmmer von âsn kistoriseken
Ltilarten dis sur moâernstsn àskiidrung in âsn

sekönsten MââAîisrn. Dann kommen viele glän-
2snâ gelöste Vorseklägs, vis man Wodnräums
einriedtst, um gspLlegtsstsn Wodnkomkort su gs-
niesssn. Düne LedsnsWürdigkeit kür sied dilâsn
âie moWgsn Aolstergruppen aus eigenen Werk-
stättsn. Bàagliode Llekdsnkgruppsn srgsden Zsn«
gemütlieds Stimmung, in âer man sied so ungs-
ziwungen unâ wodl küdlt.

Aür klug reednsnâe Brautleute àâ âie zstat
ausgestellten, wolmkvrtigen Spar-àsstsuern eins
gan2 desonâsrs grosse Asksrrssedung. In 10 ver-
sedisâsnen Brsislagsn sinâ kisr voUstänäig wodn-
bereits Aussteuern vom sinkaedstsn dis sum rsied-
stsn Osnre käuklied, à in dssug auk Breis, tZua-
Iltät unâ Wodnkomkort als wodl einsîgartigv Bei-
stuogsn dsssiolmet werâen äürken. Bins Spar-
àsstsusr kauksn, dsisst viel /sit unâ Oslâ spa-
ren.

Wadrliod, âie grosse Ostsr-iVusstsllung dält,
was sis vsrspriodt, inâem sis es Brautleuten Isiodt
maât, mit viel kleineren àuslsgsn besser unâ
saböner 2U wobnen!

Ois Oiekvrungen erkolgen völlig kostenlos naob
âer ganser» Kebwsi-i. Bei Aauk einer ganssn Bin-
riobtung werâen Ibrs àslagsn kür Bsdn, àto

oâer Velo bis sum Betrag von Br. 30.— vergütet
Das àâ nur swsl âer vielen Vorteils, âie Idmr
âie Birma Klüdsl-<BListsr aueb kür âie bevorstehe»-
äsn Ostsrtags bietst.

Ois àsstsllung: >«Wir belksn sparen!» ist sa î

Ostsrsamstag von 8—12 unâ von 13—17 IM!
gsökknst.

WIOAklOi vie Babrikausstellung selbst I»

8ubr dei /Varau ist überäies am Ostermontag à
ganzen lag ?.ur kreisn Besioktigung okken. Inter
ssssntsn werâen auk Wu.nsob mit âem àto âurâi
unsern Aunâsnabbolungsâisnst ab Babnbok àrM t

oâer à Umkreis von 30 km von Basel, Lern,
/üried oâer Kudr gratis unâ unvsrdinâlied si),

gsbolt. In Basel: Mittlere kksinbrüeke, lel. (0S1>

2 16 16; in Bern: Kebansenstrasss 1, le!. (031)
2 30 73; in /üried am Walebeiplà beim Aauxt
babnbok, lei. (031) 32 71 88, unâ in Ludr bei

diarau, l'sl. (064) 2 17 34.

blur einmal im àbr baden Verlobte âis vert-
voile Oslsgsnbelt, âie weitaus vielseitigste NàK
àsstsllung am Ostermontag in Ludr bel àrs«^
su besuobsn. Lie ist in sine berrliebe kanâscîwi!
singskstìst unâ liegt âirskt an âer Aauptstrs»
Wrlob—Bern, mitten im Aerz-sn unseres Osnào
,4.lso: àk 2ur Ostsrkabrt in âie svböwsts Nöbsl,

àsstsilung in ganv Buropa! Ds lolmt sied, âems

unter 3000 erstaunlieb günstigen Binriedtungeit
werâen aueb Lis à riedtigs kinâen!

mit runcl 300 Photon unâ lebsnnbiläern aller kvnâsnràte, blotionalräts,
Ztänäsräte, öunäsnricbtsr unâ âer nclivsitsrinctisn Diplomaten im
Mzianâ. btit lsnnelnâsm lexttsi!. Lsbunâsn ?r. 12.— plus Ust.

^slli'tiucll sei' eins. »Sie 184?

ksstslisn 8is beim

kuckvorlag Vorbanâsâruckeroi Korn kaupenstrasso 7a

oâor boi lkrem kuckkänäior

Ose«l F«/t

?ieu«ngasso28, Bern

lisrpsrlc Osklkölili

USUVSkSlSSIINII


	Was die Woche bringt

